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INTERN
KISSING

Der SPD-Ortsverein Kissing hat sich 
mit einzelnen Mitgliedern der Fraktion 
auf eine dreitägige Klausurtagung 
nach Krumbach begeben. 
Bürgermeister und Ortsvereinsvorsit-
zender Manfred Wolf organisierte, 
moderierte und lockerte mit Motivat-
ionsbeiträgen und witzigen Filmchen 
die gemeinsame Tagung auf. 
Nach einer Bestandsaufnahme der 
bisher erreichten unzähligen Erfolge 
in der Kommunalpolitik wurde auch 
über das allgemeines Verhalten und 
Strategien für die weiteren Jahre 
gesprochen. 
Besonders stolz kann man in Kissing 
sein über die jahrzehntelange Fami-
lienpolitik und die immer rechtzeitige 
Schaffung von Plätzen in den Kinder-
tagesstätten. Das sieht man aktuell an 
den neuen Gebäuden Kindervilla und 
bei den Johannipiraten. Auch die Schu-
len wurden mit dem Erlebnispausen-
hof hervorragend saniert und so 
haben die Familien mit den zahlreich 
bestens ausgestatteten Kinderspiel-
plätzen gute Lebensbedingungen. 

Die Einkaufssituation ist super und die 
Ansiedlung von neuen Betrieben ist 
unter schwierigen Bedingungen 
immer wieder gelungen. Selbst die 
Ausweisung von erschwinglichem 
Bauland gelang in Kissing immer wie-
der. 
Für die Zukunft will man vor allem auch 
für bezahlbaren Wohnraum und Ver-
besserung der Straßen sorgen. 
Bestes Beispiel sei die anstehende 
Sanierung der Bahnhofsstraße im 
Altort. Dabei wird für die SPD das wich-
tige Thema Inklusion umgesetzt und 
die Bushaltestellen barrierefrei  
geplant. 
Nachdem bei schönstem Wetter ein 
Stadtrundgang in Krumbach mit Bier-
gartenbesuch nicht gefehlt hat und der 
gesellige Teil auch sehr viel Spaß 
gemacht hat, war man sich in der 
gemeinsamen Schlussrunde einig, es 
war ein voller Erfolg und man sollte 
diese Art der Zusammenkunft  bald 
wiederholen.

SPD Kissing
in Klausur

Im Bild v.l.: Sandra Lederer, Josef Bauer, Andreas Santa, Marion Lang, Alexander 
Dollinger, Cordelia Zürner-Markus, 2. Bgm´in. Silvia Rinderhagen, 1. Bgm. Manfred Wolf, 
Petra Pfeiffer, Christoph Lang, Anneliese Ertl, Johann Oberhuber und Roland Nemetz.

Frohe Weihnachten

und ein gutes neues Jahr

Bernd Müller + Dr. Simone Strohmayr, MdL

Unsere
Direktkandidaten

für die
Landtags-

und
Bezirkstagswahlen



Markus Rinderspacher, MdL besucht KissingGeorg Rosenthal, MdL in Kissing

Der stellvertretende Vorsitzende des 
Europaausschusses im Bayerischen 
Landtag, Georg Rosenthal (SPD), hat 
mehrere Gemeinden in der Region 
besucht, unter anderem auch Kissing. 

Dort sprach er auf Einladung der SPD-
Landtagsabgeordneten Simone 
Strohmayr über die Vorteile, welche 
die EU bringe. Die europäische Inte-
gration bedeute in erster Linie sieben 
Jahrzehnte Frieden und Freiheit. 
Gleichzeitig sorge die EU für Wohl-
stand und eine positive wirtschaftliche 
Entwicklung für alle Bürger, selbst in 
kleineren Regionen. „Die EU achtet 
darauf, dass sich die Arbeits- und 
Lebensbedingungen aller Menschen 
in Europa positiv angleichen. Sie för-
dert schwächere Mitgliedsstaaten, um 
so die Perspektive vor Ort zu verbes-
sern“, sagte Rosenthal. 

V.l.: Bgm. Manfred Wolf, Dr. Simone 
Strohmayr, MdL, Georg Rosenthal, MdL 
und SPD-Kreisvorsitzender Bernd Bante 

Im Bild v.l.: Petra Pfeiffer, Bgm. Manfred 
Wolf, 2. Bgm´in Silvia Rinderhagen, 
Markus Rinderspacher, MdL, Dr. Simone 
Strohmayr, MdL, Marion Lang, Ronald 
Kraus und Roland Nemetz

Manfred Wolf: Sie wissen, das ist seit 
fast 30 Jahren mein Thema. Gerade in 
den letzten Wochen konnte ich wieder 
sehen, wie es anderswo geht. Hier am 
Illersteg bei Legau ist eine Anlage zu 
60% gefördert worden und das wäre 
auch für einen Lechsteg zwischen 
Haunstetten und  Kissing möglich.  

Illersteg: Vorbild für Lechsteg?

Freitag,

16. Febr. 18
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AWO-Heim
Blumenstraße 9, Kissing

Der SPD-Ortsverein Kissing lädt ein:

spricht über den 
politischen Schlagabtausch

vom Aschermittwoch

Dr. Simone
Strohmayr

Landtagsabgeordnete

19.30 Uhr

Arbeiterwohlfahrt
Orstverein Kissing e.V.

AWO-Glühweinfest am 6.1.18
Jahreshauptversammlung 24.2.18
AWO-Begnungsstätte Blumenstr. 9

Eintrag ins Goldene Buch von Kissing

Hans Forner, Elfriede und Kurt Janisch 
wurden für 60 Jahre Parteimitglied-
schaft geehrt. Dazu gratulierten Silvia 
Rinderhagen und Vorsitzender Manfred 
Wolf  besonders.

Hohe Ehrungen bei der SPD

Die Arbeitsgemeinschaft sozialdemo-
kratischer Frauen (AsF) trifft sich 
regelmäßig am ersten Mittwoch im 
Monat für einen politischen und 
gesellschaftlichen Austausch.

Die Förderung bezieht sich auf ein 
Leader-Projekt der EU. Die Stadt Augs-
burg könnte mit dieser großen Förde-
rung und einer Unterstützung durch 
die Landkreise und Kommunen sehr 
günstig diesen Steg errichten. Selbst 
in Freising hat es geklappt. Dort wurde 
über die Isar ein 156 Meter langer Steg 
mit gut 750.000 Euro an LEADER-
Mitteln gefördert. Dieser ist ein Modell-
projekt mit bayernweitem Vorbildcha-
rakter für Radweg- und Fußgänger-
brücken in ökologisch sensiblen 
Gebieten.

 Die AsF trifft sich monatlich

Der SPD-Fraktionsvorsitzende Mar-
kus Rinderspacher hob herrvor, wie 
wichtig es ist, die bayerische Demo-
kratiegeschichte aktiv in Erinnerung zu 
rufen: "Wir leben in einem Land, dem 
es richtig gut geht. Wir leben in einem 
Land, das die wohl beste Regierungs-
form hat: die Demokratie. Wir leben in 
einem Land, in dem Freiheits- und 
Menschenrechte gelten. Wir leben in 
einem Land, das uns viele Chancen 
bietet für ein glückliches und zufriede-
nes Leben. Und dennoch: Nichts ist 
selbstverständlich. Immer mehr Men-
schen zweifeln an der Demokratie."

Deshalb sei es so wichtig immer wie-
der für die Demokratie zu werben. 
Dazu gehöre auch die Erinnerung an 
die "Heldinnen und Helden der bayeri-
schen Demokratiegeschichte", beton-
te Rinderspacher. Es sei ein Fehler, 
dass so maßgebliche Personen wie 
Eisner oder auch Verfassungsvater 
Wilhelm Hoegner zum Beispiel im 
Schulunterricht in Bayern keine Rolle 
spielen. "Nur wer weiß, unter welchen 
Entbehrungen und welchem persönli-
chem Einsatz unser heutiger Wohl-
stand und unsere Sicherheit erkämpft 
wurden, kann den Wert der Demokra-
tie ermessen"
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